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L3_1.1.2 Skiausfahrt Teil 2
L3_1.1.2 Aufgabenstellung Datum-Funktion
Die Inhalte der Zellen B5 und D8:D20 wurden bisherüber die Tastatureingabe erfasst.Da sich das Reisejahr aus dem Reisedatum (Zelle B4)und das jeweilige Geburtsjahr aus dem Geburtsdatum(Zellen C8:C20) ableiten lassen, soll nach einerMöglichkeit gesucht werden, diese Informationen mitHilfe einer Funktion zu ermitteln.
Nutzen Sie das Informationsmaterial"L3_1.1.2 Informationsmaterial Datum-Format.docx".

Entwickeln Sie die Formeln für
· die Zelle B5, mit der aus dem Reisedatum die Jahreszahl des Reisetermins ermitteltund ausgegeben wird.
· die Zellen D8:D20, mit der aus dem Geburtsdatum das Geburtsjahr ermittelt undausgegeben wird.

Nutzen Sie die Datei 'L3_1.1.2 Tabellenvorlage Skiausfahrt.xlsx'.
Speichern Sie Ihre Lösung im Ordner 'Ergebnisse' unter dem Namen'L3_1.1.2 Skiausfahrt Teil 2.xlsx'.
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L3_1.1.2 Skiausfahrt
Informationen zu L3_1.1.2 Aufgabenstellung Datum-Funktion
Der Formelassistent bietet unter der Kategorie „Datum & Zeit“ mehrere Funktionen.
(Der Formelassistent wird mit dem Button 'Funktion einfügen' aufgerufen.)

Die Formel in Zelle D8 lautet:
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L3_1.3.1 Fußball Toto Teil 4
L3_1.3.1 Aufgabenstellung ZählenWenn-Funktion
Christian Myra möchte mit Hilfe der Tabelle auch feststellen, ob und wie viel er mitseinem Tippspiel gewonnen hat. Die Toto-Lotto-Gesellschaft zahlt Gewinne nachfolgenden Regeln aus:13 richtige Tipps 10.000,00 €12 richtige Tipps 5.000,00 €11 richtige Tipps 1.000,00 €10 richtige Tipps 100,00 €
Aufgaben:
1 Öffnen Sie die Datei 'L3_1.3.1 Tabellenvorlage Totogewinn.xlsx' und ergänzen Siedie Tabelle im Zellbereich B21 bis C24 um die genannten Gewinnregeln (sieheAbb.)
2 In der Zelle J19 soll die Anzahl der richtigen Tipps ermittelt und angezeigt werden.Excel bietet hierzu die Funktion ZÄHLENWENN() an.

Entwickeln Sie mit Hilfe der Ausführungen desFunktionsassistenten die Formel zur Ermittlungder Anzahl richtiger Tipps und ergänzen SieIhre Tabelle um diese Formel.

3 Entwickeln Sie für die Zelle J20 eine Formel zur Ermittlung des erzielten Gewinnsund ergänzen Sie Ihre Tabelle um diese Formel.

Speichern Sie Ihre Lösung im 5rdner 'Ergebnisse' unter dem NamenL3_1.3.1 Fussball Toto Teil 4.xlsx.
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L3_1.3.2 Skiausfahrt Teil 5
L3_1.3.2 Aufgabenstellung SummeWenn-Funktion
Die Teilnehmerliste des Skiclub SC Bempflingen für seine Skiausfahrt nach Warth sollausgewertet werden.
Der Vereinsvorstand möchte wissen, wie viel Euro je Tarifgruppe (Kind, Jugend,Erwachsener) für die Skiausfahrt fällig werden.
Darüber hinaus soll ermittelt werden, wie viele Anmeldungen je Tarifgruppe vorliegen.
(Verwenden Sie die Datei L3_1.3.2 Tabellenvorlage Skiausfahrt.xlsx.)

Aufgaben:
1 In den Zellen F27 – F29 soll derjeweilige Betrag ausgewiesenwerden, der je Tarifgruppe fälligwird.

Entwickeln Sie die kopierfähigeFormel zur Ermittlung derKartenpreise je Tarifgruppe undergänzen Sie die Tabelle umdiese Formel.
Beachten Sie dasInformationsmaterial"L3_1.3.2 InformationsmaterialSummeWenn-Funktion.docx".

2 Entwickeln Sie die kopierfähige Formel zur Ermittlung der Anzahl der Anmeldungenje Tarifgruppe (Zellen E27 – E29) und ergänzen Sie die Tabelle um diese Formel.

Speichern Sie Ihre Lösung im Ordner 'Ergebnisse' unter dem NamenL3_1.3.2 Skiausfahrt Teil 5.xlsx.



L3_1.3.2 Informationsmaterial SummeWenn-Funktion.docxSeite 1 von 1

L3_1.3.2 Skiausfahrt Teil 5
Informationen zu L3_1.3.2 Aufgabenstellung SummeWenn-Funktion
Beispiel: Die Umsätze eines Einzelhandelsunternehmens mit drei Filialen in der 38.Kalenderwoche sollen mit Hilfe der Tabellenkalkulation ausgewertetwerden. Die Geschäftsleitung möchte wissen, wie hoch die Umsätze jeFiliale waren.

Excel bietet mit der FunktionSUMMEWENN() die Möglichkeit auseinem Datenbereich die Summe inAbhängigkeit einer Bedingung zuermitteln.

Als kopierfähige Formel zur Ermittlung des Wochenumsatzes je Filiale ergibt sichsomit:
=SUMMEWENN($B$4:$B$21;E4;$C$4:$C$21)

Bereich

Such-kriterium

Summe_Bereich
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L3_3.1.2 Fußball Toto Gewinnermittlung Teil 2
L3_3.1.2 Aufgabenstellung ISTNV-Funktion
Die bisherig Lösung für die Ermittlung des erzielten Gewinns in der Zelle J20 mitHilfe der Formel =SVERWEIS(J19;B21:C27;2) führt dazu, dass die Fehlermeldung#NV erscheint, sofern weniger als 7 Tototipps richtig waren.

Das Tabellenkalkulationsprogramm liefert dafür eine Erklärung:

Statt der allgemeinen Fehlermeldung #NV soll der Hinweistext „keinGewinn“ erscheinen, wenn die Anzahl der richtigen Tipps kleiner als 7 ist.
Öffnen Sie die Tabelle der Datei 'L3_3.1.2 Tabellenvorlag ISTNV-Funktion.xlsx'.Verändern Sie die Formel in der Zelle J20 entsprechend.
Beachten Sie das Informationsmaterial "L3_3.1.2 Informationsmaterial ISTNV-Funktion.docx".
Speichern Sie Ihre Lösung im Ardner 'Ergebnisse' unter dem Namen'L3_3.1.2 Lösung Fussball Toto ISTNV-Funktion.xlsx'.
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L3_3.1.2 Fußball Toto Gewinnermittlung Teil 2
Informationen zu L3_3.1.2 Aufgabenstellung ISTNV-Funktion
Mit der Funktion ISTNV() kann geprüft werden, ob ein Wert für die Formel oder Funktion nichtverfügbar ist. Die Antwort der Funktion ISTNV() lautet entweder WAHR oder FALSCH
Beispiel: Wenn in der Zelle J22 die Formel =ISTNV(J20) eingegeben, ergibt sich folgendesErgebnis:

Wenn die Anzahl der richtigen Tipps dagegen bei 12 Richtigen liegt, zeigt dieFormel in J22 folgendes Ergebnis:

Mit Hilfe der WENN-Funktion kann nun die ISTNV- mit der SVEWEIS-Funktionverknüpft werden.

Die sich aus dieser Struktur ergebende Formel führt zu diesem Ergebnis.
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Übertragen auf das Ausgangsproblem ergibt sich folgende Lösung:



L3_3.2.1 Aufgabenstellung Runden-Funktion.docx Seite 1 von 1

L3_3.2.1 Notenberechnung Teil 1
L3_3.2.1 Aufgabenstellung Runden-Funktion:
Zur Verwaltung der Noten seiner Schüler hat ein Lehrer eineNotenberechnungstabelle entwickelt. (Verwenden Sie Datei 'L3_3.2.1Tabellenvorlage Runden-Funktion.xlsx'.)
Der Lehrer ermittelt die Zeugnisnoten nach folgenden Regeln:

· Aus allen Klassenarbeitsnoten eines Schülers wird der Durchschnitt ermittelt.
· Die Gesamtnote errechnet sich im Verhältnis 2 : 1(schriftlicher Durchschnitt doppelt; mündlich einfach).
· Die Endnote wird auf eine ganze Note gerundet.

1 Entwickeln Sie für die Spalte F eine kopierfähige Formel zur Berechnung derDurchschnittsnote aller Klassenarbeiten und ergänzen Sie die Tabelle um dieseFormel.
2 Entwickeln Sie für die Spalte H eine kopierfähige Formel zur Berechnung derGesamtnote und ergänzen Sie die Tabelle um diese Formel.
3 Entwickeln Sie für die Spalte I eine kopierfähige Formel zur Berechnung dergerundeten Endnote und ergänzen Sie die Tabelle um diese Formel.

Beachten Sie das Informationsmaterial "L3_3.2.1 Informationsmaterial Runden-Funktion.docx".

Speichern Sie Ihre Lösung im Ordner 'Ergebnisse' unter dem Namen'L3_3.2.1 Noten Teil 1.xlsx'.
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L3_3.2.1 Notenberechnung
Informationen zu L3_3.2.1 Aufgabenstellung Runden-Funktion:
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L3_3.4 PLZ-Suche
L3_3.4 Vertiefungsaufgabe:
Das Sekretariat der Schule möchte mit dem Tabellenkalkulationsprogramm nachEingabe der PLZ den dazu passenden Ort, den Landkreis und das Bundeslandsuchen und anzeigen lassen.
(Verwenden Sie die Datei 'L3_3.4 Tabellenvorlage PLZ-Suche.xlsx'.)

Im Tabellenblatt 'Postleitzahlenverzeichnis' der Datei 'L3_3.4 Tabellenvorlage PLZSuche.xlsx' sind alle Postleitzahlen Deutschlands mit Ortsnamen, Landkreis undBundesland aufgelistet.Nach Eingabe einer Postleitzahl in Zelle B3 sollen in dieser Liste der zugehörige Ort,der Landkreis und das Bundesland gesucht und in die Zellen B5, B6 und B7eingetragen werden.
Erstellen Sie die Formeln für die Zellen B5, B6 und B7

Speichern Sie Ihre Lösung im Ordner 'Ergebnisse' unter dem Namen'L3_3.4 PLZ-Suche.xlsx'.
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L3_4.1 Urlaub
L3_4.1 Aufgabe:
Eine 4-köpfige Familie plant einen einwöchigen Skiurlaub in der Schweiz. Dasvorhandene Budget beträgt 1.500,00 € und soll die Kosten für Unterkunft undSkipässe abdecken.
Der Wechselkurs zwischen Euro und Schweizer Franken schwankt. Bei der Planungwird von einem Kurs von 1,21 ausgegangen.

a) Berechnen Sie die Gesamtkosten in SFR (Zelle C5) und in Euro (ZelleC8).

b) Bis zu welchem Wert darf der Wechselkurs zwischen Euro und SFR sinken, umdas Budget von 1.500,00 € einzuhalten?
Beachten Sie das Informationsmaterial 'L3_4.1 InformationsmaterialZielwertsuche.docx'.

Speichern Sie Ihre Lösung im Ordner 'Ergebnisse' unter dem Namen'L3_3.4.1 Urlaub.xlsx'.
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L3_4.1 Urlaub
Informationen zu L3_4.1 Aufgabe
Aufgabenteil b)
Das Tabellenkalkulationsprogramm bietet als Werkzeug die Zielwertsuche an.
1. Wählen Sie die Registerkarte Daten.

2. Wählen Sie aus der Was-Wäre-Wenn-Analyse die Zielwertsuche aus.

3.
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L3_4.2 Kapital
L3_4.2 Aufgabe:
Ein Kapitalbetrag soll zu einem Zinssatz für 5 Jahre angelegt werden. Wie entwickeltsich das Kapital über die Jahre hinweg mit Zins und Zinseszins?

Erstellen Sie eine Tabelle, die für ein beliebiges Kapital und einen beliebigenZinssatz für einen Anlagezeitraum von 5 Jahren die jährliche Verzinsung errechnet.

a) Erstellen Sie die entsprechende Tabelle. Alle Formeln außer in Zelle B7müssen nach unten kopierfähig sein.
b) Ermitteln Sie mit Hilfe der Zielwertsuche, wie hoch der Zinssatz sein müsste,damit sich am Ende der Laufzeit ein Kapital von 6.000,- Euro ergibt (beigleichem Startkapital)?
c) Ermitteln Sie mit Hilfe der Zielwertsuche, wie hoch das Startkapital seinmüsste, damit sich am Ende der Laufzeit ein Kapital von 6.000,- Euro ergibt (beigleichem Zinssatz)?

Speichern Sie Ihre Lösung im Ordner 'Ergebnisse' unter dem Namen'L3_3.4.2 Kapitalverzinsung.xlsx'.
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L3_5.3 Vertiefung 3 - Bonusberechnung
L3_5.3 Aufgabe
Teil I
Das Handelsunternehmen Mücke & Partner OHG gewährt seinen Kunden einenBonus in Abhängigkeit vom Jahresumsatz. Der Bonussatz beträgt 10% bei einemUmsatz von über 100.000,00 €, ansonsten 5%.
Die Berechnung der Kundenboni soll mitHilfe einer Tabellenkalkulation erfolgen.
Verwenden Sie für die Lösung derfolgenden Aufgabenstellungen die Datei„L3_5.3 TabellenvorlageBonusberechnung.xlsx“

1.1 Stellen Sie die Bedingung verbal und graphisch dar.
WENN

DANNSONST

1.2 Erstellen Sie im Tabellenblatt 'Teil 1' die kopierfähigen Formeln für die Ermittlungdes Bonussatzes (Zellen C7 – C12) und des Bonus (Zellen D7 – D12)

Teil II
Das Handelsunternehmen Mücke & Partner OHG möchte bei der Bonus-Berechnungzusätzlich auch die Kundentreue einbeziehen. Bei Unternehmen, zu denen erst seitdem Jahr 2010 eine Geschäftsbeziehung bestehen, wird der Bonussatz auf 3%begrenzt. Bei allen anderen Unternehmen gilt die bisherige Regelung
Erstellen Sie im Tabellenblatt 'Teil 2' die kopierfähigen Formeln für die Ermittlung desBonussatzes (Zellen D8 – D13) und des Bonus (Zellen E8 – E13).
Speichern Sie Ihre Lösungen im Ordner 'Ergebnisse' unter dem Dateinamen'L3_5.3 Bonusberechnung.xlsx'.
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L3_5.6 Vertiefung 6 - Vereinsbeiträge
L3_5.6 Aufg�be
Die Mitglieder des Sportvereines Hip-Hop eV, Stuttgart, sollen mit Hilfe derTabellenkalkulation aufbereitet werden.(Verwenden Sie die Datei „L3_5.6 Tabellenvorlage Vereinsbeitrag.xlsx“)
Dabei gelten folgende Informationen und Vorgaben:
Die Mitgliedsbeiträge sind abhängig von der Abteilung, in der das jeweilige Mitgliedaktiv ist. Es gelten folgende Beitragssätze (in Euro pro Jahr), die im Tabellenblatt'Verweistabelle' gespeichert sind.

Fußball 45,00 €Handball 38,00 €Turnen 25,00 €Volleyball 35,00 €
Daneben verlangt der Verein einen Zuschlag in Abhängigkeit des Alters der Mitglieder.
Für alle vor dem 01.01.1990 geborenen Mitglieder erhöht sich der Beitrag um 15 %.Für alle zwischen dem 01.01.1990 und 31.12.1994 geborenen um 10 %.Für alle zwischen dem 01.01.1995 und 31.12.1999 geborenen um 5 %.Für alle zwischen dem 01.01.2000 und 31.12.2004 geborenen um 2 %.Für alle nach dem 01.01.2005 geborenen Mitglieder erhöht sich der Beitrag nicht.
Auch diese Informationen sind im Tabellenblatt 'Verweistabelle' gespeichert.
Erstellen Sie die kopierfähigen Formeln zur Ermittlung des jeweiligen Grundbeitrags(Spalte D) und des altersabhängigen Zuschlagssatzes (Spalte E).

Speichern Sie Ihre Lösung im Ordner 'Ergebnisse' unter dem Namen'L3_5.6 Vereinsbeitrag.xlsx'.


